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Schwimmen 
ohne Chlorgeruch?

HALLENBAD SENDENHORST

Sehr gute Luft- und Badewasserqualität  
sorgen für uneingeschränktes Badevergnügen

W. Kröll und Auszubildende Tina Barnickel 
vor der Fernsteuerung der Filteranlage.

Wasserproben des Schwimmbadwassers

Den kennt ja jeder, diesen speziellen 
Schwimmbadgeruch: schon beim Betreten 
eines Schwimmbads zieht er einem in die 
Nase. An die geröteten Augen und die nach 
Schwimmbad-riechende Schwimmkleidung 
hat man sich fast gewöhnt.  
Doch im Sendenhorster Hallenbad ist das seit 
knapp einem Jahr anders. Warum?

»Herzstück jeden Schwimmbads ist die 
Filtertechnik«, erzählt uns Wolfgang Kröll, 
Betriebsleiter des Hallenbads Sendenhorst. 
Bis vor 10 Monaten war noch das alte System 
eingebaut, ein Druckfilter mit Stahlfilter. 2014 
wurde dieser gegen eine Aquila-Filteranlage 
ausgetauscht, die auf dem neuesten Stand der 
Technik ist: Ein druckloser Filter je Becken 
sorgt heute dafür, dass das Wasser mehr Zeit 
hat, um durch die einzelnen Filterschichten 
der Filteranlage zu laufen, was die Qualität der 
Filtration deutlich erhöht. Die Filterschichten 
bestehen aus grobem Kies, Kies mit feinerer 
Körnung bis hin zum Sand und einer speziellen 
Kohle aus Kokosnusschalen, die durch ihre 
Feinporigkeit Schmutz sehr gut adsorbieren (an 
sich ziehen) kann. Wenn das Wasser den Filter 
wieder verlässt, erfolgt die automatische Zuga-

be von Chlor, damit das Schwimmbad-Wasser 
nach der DIN-Norm bakteriell einwandfrei ist. 
Der Gehalt des gebundenen Chlors, welches 
den »Schwimmbadgeruch« und die Schleim-
haut-Reizungen verursacht, wird durch die 
neue Filtertechnik aber enorm klein gehalten. 
Er ist nur etwa 1/5  so hoch wie die der vorge-
schriebene DIN-Norm von 0,2 ml/l.  
Danach wird das Wasser erwärmt und durch 
Einlaufdüsen dem Becken wieder zugeführt. Was 
auch neu ist, ist die geänderte Verrohrung. Wo 
früher eine Vertikaldurchströmung agierte, sorgt 
heute eine Turbulenzdurchströmung für eine 
verbesserte Verteilung des aufbereiteten Wassers. 
Die moderne Filteranlage wird ganz bequem per 
Fernsteuerung über einen Bildschirm bedient. 
Auf diese Weise könnte Wolfgang Kröll die 
Anlage sogar von zu Hause aus bedienen.  Um 
eventuellen Fehlern der Vollautomatik der 
Filteranlage vorzubeugen, führen er und die 
Auszubildende Tina Barnickel Wasser-Kontroll-
Proben durch, um sicherzugehen, dass die immer 
korrekt arbeitet.

Jetzt wissen Sie, warum es im Sendenhorster 
Hallenbad seit einem Jahr nicht mehr unan-
genehm nach Chlor riecht und Sie im Wasser 
keine Schleimhautreizungen mehr bekommen. 

Hier noch ein Hinweis: Jeder Badegast leistet 
auch immer seinen Beitrag zur Badewasser-
qualität. Wussten Sie, dass die Belastung des 
Schwimmbad-Wassers um das 60-fache kleiner 
ist, wenn Sie sich vor dem Schwimmen mit Sei-
fe duschen? Sie können also durch Ihr persön-
liches Verhalten zur Schonung des Badewassers 
und damit der Filteranlage beitragen. 

Betriebsleiter Wolfgang Kröll 
vor der neuen Aquila-Filteranlage.


